
Klima�eundlich ins Fluggebiet 
Ein Praxistest. Geplant ist ein gemeinsamer Flug vom Wallberg am Tegernsee. Björn wird für die Fahrt 
von München zum Wallberg die Bayerischen Oberlandbahn (BOB) nehmen, Lissy und ich das Auto. 
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„Ankunft - sie haben ihr Ziel erreicht“, meldet die Dame unse-
res Navis. 1 Stunde und 36 Minuten haben wir vom Haupt-
bahnhof München bis zur Wallbergbahn gebraucht – 7 Minu-
ten länger, als geplant – „geht eigentlich“, meint Lissy. Wenn 
nicht die Fahrt mit dem Auto so nervig gewesen wäre. Auf der 
ca. 70 km langen Strecke haben wir alles gehabt: Stau, Baustel-
le, geschlossene Bahnschranke und Hitze. Und jetzt kommt 
noch die Parkplatzsuche dazu. Der Parkplatz ist rappelvoll. Die 
Sonne strahlt, das �ermometer ist inzwischen auf 26 Grad an-
gestiegen. Heute soll der letzte schöne Spätsommertag sein. 
Wir staunen, dass an einem Mittwochmittag Anfang Septem-
ber so viele Leute Zeit haben – „Wie schaut das erst am Wo-
chenende aus“, seufzt Lissy und kurvt weiter zwischen den Au-
toreihen hindurch. Ganz am Ende �nden wir eine Lücke. Jetzt 
fährt auch schon der rote Linienbus aus Tegernsee vor. Fast 
pünktlich. Wir staunen nicht schlecht. 

Das hätten wir nicht erwartet: Björn, der die gleiche Strecke 
mit der Bayerischen Oberlandbahn gefahren ist, steigt lachend 
aus – er ist nach der entspannten und unterhaltsamen Fahrt 
gut gelaunt, hatte sogar Zeit zum Lesen und freut sich jetzt auf 

einen schönen Flug vom Wallberg. Lissy darf mit�iegen - kli-
maneutral. 

Die Hauptbelastung für das Klima entsteht beim Drachen- 
und Gleitschirm�iegen durch die An- und Abreise zum Flug-
gebiet. Wir müssen also dringend über unsere Verkehrsmittel, 
mit denen wir ins Fluggebiet reisen, nachdenken. Ö�entliche 
Verkehrsmittel wie Bus und Bahn bieten in vielen Regionen be-
reits eine attraktive Alternative zur oft auch anstrengenden Au-
tofahrt. Vorbildlich sind zum Beispiel die ö�entlichen Ver-
kehrssysteme in der Schweiz und Südtirol. Dort sind Fahrten 
zum Fluggebiet überhaupt kein Problem und absolut empfeh-
lenswert. Dagegen genießen im ländlichen Raum Deutsch-
lands die ö�entlichen Verkehrsmittel nicht den besten Ruf. 
Weshalb wir uns meistens für die Fahrt mit dem Auto entschei-
den und glauben, damit schneller am Ziel zu sein. Zudem 
schätzen wir die Unabhängigkeit und Flexibilität, die das Auto 
bietet. Aber sind die Vorbehalte gegen Bus und Bahn immer 
gerechtfertigt? Lissy und ich sind beim �ema „Ö�entliche Ver-
kehrsmittel“ in unserer Region eher skeptisch. So entstand die 
Idee, einen Praxistest zu machen. 

10:50 Uhr | Björns erster Gang führt zum Ticketauto-
maten. Erste Hürde: Die Orte „Rottach-Egern“ oder 
„Wallberg“ existieren als Zielort bei der Auswahl 
nicht. Auskunft erteilt die Dame am Schalter. Also: 
mit dem BOB bis Tegernsee und dann geht’s mit dem 
Bus weiter zum Wallberg. Gut, dass der Schalter 
besetzt war – ist ja nicht überall so. Als Vielfahrer be-
sitzt er die BahnCard 50 – das Ticket für die einfache 
Fahrt kostet daher nur knapp 10 Euro, die Fahrt mit 
Lissys VW Touran kostet das reine Spritkosten auch.

10:59 Uhr | Abfahrt München Haupt-
bahnhof mit dem Auto und schon ist die 
erste Baustelle da. Laut Navi werden 
wir 1 Stunde und 29 Minuten bis zum 
Wallberg brauchen.

11:04 Uhr | Björns Zug fährt ab 
– pünktlich!

11:20 Uhr | alles gut – wir verlassen 
München und fahren auf die Autobahn – 
wir haben freie Fahrt.

11:32 Uhr | Holzkirchen in Sicht und 
auch die rot leuchtenden Bremslich-
ter der Autos auf der Abfahrt – Stau! 

11:33 Uhr | WhatsApp von Björn: 
Er ist grad ganz entspannt in 
Holzkirchen angekommen. Wird 
von 5 älteren Damen mit netten 
Geschichtchen unterhalten und hat 
sogar Zeit für die Süddeutsche – so 
ein Mist: und wir stehen im Stau.

10:45 Uhr | Ankunft in München.  
Wir starten unseren Praxistest
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11:38 Uhr | Björn meldet: Die Weiterfahrt 
verzögert sich um ein paar Minuten. Gleis 
belegt - wie soll’s auch anders sein.

11:48 Uhr | Die Baustelle ist passiert und weiter geht’s Richtung Tegern-
see. Der Verkehr ist zähfließend und schon wieder leuchten alle Brems-
lichter vor uns auf: Wie immer an schönen Tagen gibt’s wieder Stau vor 
der Ampel an der Kreuzstraße und am Gmunder Berg.

11:50 Uhr | Björn ist 
schon in Schaftlach!

11:53 Uhr | Björn holt die 
Käsesemmel aus dem 
Rucksack und schaut in die 
Landschaft. Wallberg in Sicht! 
Kühe grasen auf den Wiesen. 
Stahlblauer Himmel. So ist 
Reisen entspannt.

12:03 Uhr | Uns reicht‘s: Wir nehmen die 
Google-Umleitung über die Nebensträßchen, 
biegen ab und müssen nach ein paar Metern 
in Moosrain schon wieder halten: Die Bahn-
schranke schließt gerade: der BOB hat Vor-
fahrt. Da sitzt vermutlich Björn drin. „Macht 
nichts“, sagen wir, „schließlich muss Björn 
ja noch in Tegernsee in den Bus umsteigen.“ 
Uns packt das Wettbewerbsfieber.

Die Protagonisten: Björn Klaassen, Referat Flugbetrieb und stellvertr. Geschäftsführer 
des DHV und begeisterter Bahnfahrer, Lissy Seewald, unsere PR-Assistentin und ich 
(hinter der Kamera), auch Referat Flugbetrieb. 
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12:04 Uhr | Björn meldet „überflüssigerweise“, 
dass er Gmund am Tegernsee inzwischen sehr 
entspannt erreicht hat. Der Zug sei aber sehr 
voll … das freut uns irgendwie …

12:15 Uhr | Alles wunder-
bar: Der Tegernsee ist in 
Sicht – Lissy strahlt und tritt 
auf’s Gaspedal– weiter geht’s 
Richtung Bad Wiessee.

12:19 Uhr | Wieder Stau! Wir haben es eilig, 
wollen schließlich vor Björn am Wallberg 
sein und ab geht’s in die 30er Zone von  
Bad Wiessee. Wir sind nicht die einzigen, 
die keinen Bock mehr auf Stau haben und 
so gibt’s auch hier ein größeres Verkehrs- 
aufkommen.

12:32 Uhr | Endlich: Die Abzweigung 
zum Wallberg! Wir passieren gleich 
den Landeplatz. Top.  
Gleich geht’s auf den Berg.

12:33 Uhr | Björn ist in den Bus  
umgestiegen und kündigt an, in  
5 Minuten am Wallberg zu sein.  
Das kann doch nicht sein!

  DHV-Tipps für die klimafreundliche Anreise ins Fluggebiet

 Fahrt möglichst mit Bussen und Bahnen.

 Organisiert euch und nutzt die Vorteile der Gruppentarife  
 bei Bus und Bahn.

 Wenn das nicht geht: Sprecht eure Fliegerfreunde an und bildet  
 Fahrgemeinschaften.

 Nutzt den Thread „Treffpunkt“ im DHV Gleitschirm und Drachen Forum  
 für Verabredungen, Mitfahr- und Fluggelegenheiten:  
 https://gleitschirmdrachenforum.de/ 

 Organisiert euch im Club über die Vereinswebsite, Rundschreiben etc.,  
 nützlich sind auch Internetportale wie z.B. Doodle oder Google Drive.

 Soziale Medien, wie beispielsweise Facebook oder WhatsApp-Gruppen,  
 sind bei der Organisation ebenfalls eine große Hilfe.

 Fahrt nur Teilstrecken zum Fluggebiet mit dem Auto und Strecken mit  
 Staugefahr mit ÖPNV.

 Informiert als Club oder Flugschule auf eurer Website über optimale  
 Verbindungen mit ÖPNV oder Vorteilskarten in der Region – viele  
 Regionen bieten  auch interessante Kombikarten. 

 In vielen Regionen werden derzeit angesichts der öffentlichen Debatte  
 um den Klimaschutz die Nahverkehrspläne (NVP) überarbeitet. Die  
 Angebote sollen attraktiver werden, Tourismus- und Ausflugziele besser  
 angebunden werden. Wenn möglich, engagiert euch in den Vereinen/ 
 Flugschulen vor Ort, um evtl. eine Anbindung des Fluggeländes  
 zu erwirken.

 Denkt über Flugreisen mit Kompensationsangebot nach,  
 z.B. www.atmosfair.de 

 Interessant: der persönliche CO2-Rechner des Umweltbundesamtes: 
 https://uba.co2-rechner.de/de_DE/ 

NEU: 
ONLINE-KURS

ANZEIGEN
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14:00 Uhr | Start vom Wallberg bei super Bedingungen.
12:36 Uhr | Ankunft an der Wallbergbahn – der Parkplatz 
rappelvoll! „Voll krass“, staunt Lissy, „siehste, das 
Problem hat Björn nicht.“ Ganz hinten finden wir eine 
Lücke – kaum stehen wir, kommt auch schon der rote Bus 
vorgefahren und ein mega-entspannter Björn steigt aus.

FAZIT: Uns hat das Ergebnis unserer Testfahrt überzeugt: Es lohnt sich absolut, vor der Reise 
Angebote der öffentlichen Verkehrsanbieter zu checken. Zudem bietet der ÖPNV (öffentlicher Personen-
nahverkehr) Freiheit beim XC-Fliegen, denn das Auto muss nicht umständlich vom Startplatz zurückgeholt 
werden. Das Reisen mit Bus und Bahn ist deutlich entspannter und wesentlich klimafreundlicher. Praktisch 
für die Planung ist die Bahn-App „DB-Navigator“.

Da schweben sie hin .....

                Pro Bahn

• Die Bahn wirbt damit, klimafreundlichster Verkehrsträger  
 zu sein

• Mit Sparangeboten und Vorteilskarten kann man relativ  
 günstig reisen.

• ÖPNV (öffentlicher Personennahverkehr) bietet Freiheit  
 beim XC-Fliegen. Das Auto muss nicht umständlich  
 vom Startplatz zurückgeholt werden.

• Gute, schnelle Verbindung zwischen deutschen Städten

• Entspannte Anreise zum Fluggebiet

• Keine nervigen Staus

• Keine Parkplatzsuche bzw. -gebühr nötig

• Regionale Verkehrsnetze werden in vielen  
 touristisch interessanten Regionen ausgebaut.

• Bahn-App: „DB-Navigator“ bietet viele  
 praktische Funktionen, Reiseauskunft mit allen  
 wichtigen Informationen, z.B. Handy-Tickets  
 buchen, Komfort Check-in.

                                          Contra Bahn

• Rechtzeitige Reiseplanung erforderlich

• Nicht alle Regionen sind gut erreichbar, an  
 Wochenenden evtl. gar nicht

• Als Fahrgast ist man an Abfahrtzeiten  
 gebunden

• Volle und laute Züge – keine Sitzplatzgarantie  
 in einigen Regionalzügen

• Verspätungen möglich (technisch oder  
 wetterbedingt)

• Nicht immer preiswert

• Fahrkartenautomaten sind oft eine  
 Herausforderung
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